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hrirb fdjon ein grofjeê ïirdfengefd)id)tlicl)e§ unb ttgeologifdjeâ ©teignis beben*
ten, toenn Sßcrtreter berfdjiebencr ïitcplicpet fftidjtungen frieblic^ mit einan*
bet berpanbeln. Übet Slnnapme ober Dîidjtannapme bet burdj bie Sonfetcng
erfolgten 23otfd)Iäge I)abcn in legtet gnftang immer bie eingelnen éirdfen gu
entfcpciben. Slbet getgbc bet llmftanb, baff baê ißringip ber greipeit bcr
eingelnen Äitd^e getoäprt bleibt, biirfte bem erfreulichen ©ebanïen einet !itd)=
licfjen SSetftänbigung nod) toeitere greunbe gewinnen. Slmtlidfe Stritte gut
^erfteHung einer otganifcpen ©inpeit erpofft man fpäter bon ben ®ircpen
felbft. Sßräfibent bet ameriïanifcpen SMtïonferengïommiffion ift Dît. Dîeb.

®r. ©parles Slnberfoto, 23ifcpof bon ©I)icago. <Scptiftcn, toelcpe baê Qiel
unb bic 2J?etpobe ber Sonfeteng näpet ciliaren, ïônnen bei iprem ©elretär.
tRobert ©arbiner, 174 SSatet (Street, ©arbiner, DJtaine, II. <S. 21. begogen
toerbert. ©afimir ©cpnpber, Qûtid).

©afart für (®ra|.
Dîeben anbeten Spenben, toelcpe bon grau Dteïtor ©cputter petfönlicp

berbanït tourben, gingen nacpträglidj nod) gr. 10 begto. 5 boit grau ©. H.
unb grau ©r. 5î.=g. ein. ®er 2lu§fcpuf; ber <Staa,t36eamtentoittoen unb
=3$aifen läfjt allen ©ebern butd) feine Sßräfibentin, grau gfabella Ipuebet,
für bie teilen unb mannigfaltigen ©aben, toelcpe fo bieten ©dptoetgeptüf*
ten emporhalfen, in einem tüprenben Briefe perglicp banïen: „®ie ©egenS=
tmmfcpe ber Sßittoen toerben auf bie ©eberinnen gurücfftrömen. SSergelt'S
©ott!"

BürfiBrlrfiau.
„9t ü b e 3 a ïj I unb bcr © I a § p ä n b I e t". SRad) 21. SR u f ä u §.^ SßreiS 15

Mappen. Serlag herein für Serbreiiung guter Sdjriften, Safel. — @in töftlidfeS
2Kärdfengefä)i(f)tlein boll Spannung unb mit biet Jpumor getoürgt. Sie Sîinber
trerben audi biefeS 3. MübegaljlfieftcEien mit Ijeïïer greube aufnehmen unb im ga=
milientreife gerne babon ergäplen.

0lbingIi SaIenber für ba§ galjr 1921. herausgegeben bon einem
SreiS güreperifdjet Pfarrer. (ßreiS eingeln gr. 1.-—, per Supenb gr. 10.80. Ser=
lag bon griebridj Meinljarbt in S3afel.

9t o f iu§ Äa!enber auf ba§ galjr 1921. 296. galjrgang. Serlag Senno
©djtoabe & ßo„ SerIagSbud)i)attblung, Safel. SßreiS 70 Oïp.

„gürdjer Samenfalenber 1921". gütidf, Serlag Mubolf Sdjürdj,
llraniaftrage 9. SreiS gr. 4.—.

„©djmeigerifdfer SRotigïalenber", 5£afd)ennotigbud) für gebermann,
herausgegeben bom ©einerbeberlag Südfler & ßo., Sern. 29. Tsctffrgang. 1921.

Ptebaftion: Sr. 3b. Sôgtlin, in güricü 7, Slfplftr. 70. (Seiträge nur an biefe Stfcreffe!)

Unverlangt eingefanbten ^Beiträgen ntuf$ ba§ Dtiicfporto beigelegt tnerben.

^Sruct unb ßppebition bon 2RüHer, «Berber & (So., SCBoIfbadiftrafe» 19, gütid).

^
für fdjtceig. Singeigen: */i Seite gr. 120.—, *A S. gr. 60. V> S. gr. 40.

V« S. gr. 30.—, V. S. gr. 15.—, V« S. gr. 7.50;

für Singeigen auSlänb. llrfptungS: V, Seite gr. 150^—, /, S. gr. 75.—, /, S.

gr. 50.—, V. S. gr. 37.50, V, S. gr. 18.75, V» S- gr. 9.40.

Iiieinige Slngeigenannaljme: Stnnoncen=©$pebition 8t u b o 1 f 2R of f e,

gürid), Safel, Slarau, Sern, Siel, ßtjur, ©laruê, St^aff^aufen, Solotljurn,
©t. ©allen.
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Wird schon ein großes kirchengeschichtliches und theologisches Ereignis bedeu-
ten, wenn Vertreter verschiedener kirchlicher Richtungen friedlich mit einan-
der verhandeln. Über Annahme oder Nichtannahme der durch die Konferenz
erfolgten Vorschläge haben in letzter Instanz immer die einzelnen Kirchen zu
entscheiden. Aber gerade der Umstand, daß das Prinzip der Freiheit der
einzelnen Kirche gewährt bleibt, dürfte dem erfreulichen Gedanken einer kirch-
lichen Verständigung noch weitere Freunde gewinnen. Amtliche Schritte zur
Herstellung einer organischen Einheit erhofft man später von den Kirchen
selbst. Präsident der amerikanischen Weltkonfercnzkommission ist Nt. Rev.
Dr. Charles Andersow, Bischof von Chicago. Schriften, welche das Ziel
und die Methode der Konferenz näher erklären, können bei ihrem Sekretär.
Robert Gardiner, 174 Water Street, Gardiner, Maine, U. S. A. bezogen
werden. Casimir Schnyder, Zürich.

Gaben für Graz.
Neben anderen Spenden, welche von Frau Rektor Schurter persönlich

verdankt wurden, gingen nachträglich noch Fr. 10 bezw. 5 von Frau E. K.
und Frau Dr. R.-F. ein. Der Ausschuß der Stacftsbeamtenwitwen und
-Waisen läßt allen Gebern durch seine Präsidentin, Frau Isabella Hueber,
für die reichen und mannigfaltigen Gaben, welche so vielen Schwergeprüft
ten emporhalfen, in einem rührenden Briefe herzlich danken: „Die Segens-
wünsche der Witwen werden ans die Geberinnen zurückströmen. Vergelt's
Gott!"

Bücherschau.
„Rübezahl und der G l a s h ä n d l e r". Nach A. M u sä u s. Preis 15

Rappen. Verlag Verein für Verbreitung guter Schriften, Basel. — Ein köstliches
Märchengeschichtlein voll Spannung und mit viel Humor gewürzt. Die Kinder
werden auch dieses 3. Rübezahlheftchen mit Heller Freude aufnehmen und im Fa-
milienkreise gerne davon erzählen.

Zwingli-Kalender für das Jahr 1921. Herausgegeben von einem
Kreis zürcherischer Pfarrer. Preis einzeln Fr. —, per Dutzend Fr. 19.39. Ver-
lag von Friedrich Reinhardt in Basel.

Ros ius-Kalender auf das Jahr 1921. 296. Jahrgang. Verlag Benno
Schwabe K Co., Verlagsbuchhandlung, Basel. Preis 79 Rp.

„Zürcher Damenkalender 1921". Zürich, Verlag Rudolf Schürch,
Uraniastratze 9. Preis Fr. 4.—.

„Schweizerischer Notizkalende r", Taschennotizbuch für Jedermann.
Herausgegeben vom Gewerbeverlag Büchler Ä Co., Bern. 29. Jahrgang. 1921.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin. in Zürich 7. Ashlstr. 79. (Beiträge nur an diese Adresse!)

Unverlangt eingesandten Beiträgen muA das Rüäporto beigelegt tverden.

und Expedition von Müller. Werder à Co., Wolfbachstratz- 19, Zürich.

^
für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. 129.—, V- S. Fr. 69. V, S. Fr. 49.

V. S. Fr. 39.—. V. S. Fr. 15.—. V» S. Fr. 7.59;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs: V. Seite Fr. 169^—, /- S. Fr. 76.—. /. S.

Fr. 69.—. V. S. Fr. 37.59. V. S. Fr. 13.75, V» S. Fr. 9.49.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition R u d o l f M o s s e,

Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen.
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